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Walter, Eugen. Diener des Neuen Bundes. Das Priestertfim der
katholischen Kırche K 80 (X u. 129) Freiburg Br. 1940, erder.
In appban V  ©

Walter, Eugen Glaube, Hoffnung un Liebe ım Neuen Testament
(Aus der Schrıiıftenreihe „Leben 2AUS dem Wort ) Kl S0 (VII W, 210)
Freıburg Br. 1940, erder.

Wilches, ellx Antonius, De erTrTOoOTe cCommunt In ıure
TOINUANO et CANONILCO. (Spıcılegium Pontificıu Athenael Antonılanı vol 2}
80 ( et 244) Romae 1940, Apud Pontificiıum thenaeum nto-
nlanum.

Wolters, (Stokhout, Groessens Arnheım, Holland).
0S Das Universale 1m Lichte der Phiılosophıa Perennis mıiıt be-
sonderer Rücksicht auf Eudmund Husserl| (Dissertation). 80 (XV u. 109)

Mıt einem LichtbildWust, eter. Ein Abschiedswort. Gr 8° (7)
des Verfassers. Münster 1: W’ Regensbergsche Verlagsbuchhandlung.

Wust, Peter. (zestalten und edanken Eın Rückblick qauf meın
en. 80 (228) München, Kösel-Pustet art 3.90, geb 4.5'  ©

Zeugen des Wortes. Herausgegeben VOoO arlheinz Schmidthüs.
Jean Pierre de Caussade, Ewigkeit L Augenblick., Von der Hıngabe

die göttliıche Vorsehung. Ausgewählt und übertragen VO.  e Wolfgang
Rüttenauer, eingeleıtet VO Romano Guardiınl. 80 (86) Freiburg 1: Br
1940, Herder. In Pappe E  © Gebete der Urkirche Ausgewählt
und übertragen VO. Ludwig Winterswyl. &0 84) Freıiburg HE:
erder. In appe 2  S© Des Bischofs Cyprian von Karthago
Hirtenschreiben über die Kirche UuUsSs der eit ihrer Bedrängnis. Eıin-
geleitet und übertragen VO Basılius Steidle 80 (90) In appe

Das Dankgebet der Kirche. Lateinıische Präfationen des E  Dchristlichen Altertums. Übersetzt VO oSe Strangfeld, mıt einem Vor-
wort VO:  b Josef Jungmann. 80 (104 In Pappe 1792  © Das
Bekenntnis des heiligen Patrick und sein Brief die Gefolgsleute des
Coroticus. Eingeleitet und übersetzt Vo Friedrich 89 (58) In
Pappe O  ©

mmermann, Cajetan. Meine erste Wallfahrt. KL 80 (39) Krauil-
lıng be1i München 1939, Erich ewe art be1i Stück
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esprechungen.
eis in Welt. Zur Metaphysık der endlichen Erkenntnis bei Thomas

VO: Aquin. Von Karl Rahner Gr 80 uUu. 296) Innsbruck—Leip-
z1g O, F Verlag Felizıan Rauch art 1n Leinen RM. 9.60
Gerade die Existentialphilosophie NSerer Tage, mıt der siıch die

philosophia perenn1s zwangsläufig quseinandersetzen muß, zwingt
grundsätzlicher Untersuchung, ob dem Aquinaten und ant nıcht
manche Einsichten 1n die atiur der menschlichen Tkenntnis geme1n-
Sal ind. Es bedarf nıcht geringen Mutes, die rage überhaupt
aufzuwerfen, einer weiten Geöffnetheit des Verstehens un:! einer
frischen Dynamik des Phılosophierens, sı1e beantworten. In
hohem Maß verwirklicht der Verfasser diese Voraussetzungen., Der
Erfolg lohnt ihm die Mühe Die Antwort ist sachlıich, ıIn etzte Tiefe
gehend, manche erkenntnistheoretisch geschlossene Falte öffnend. lNes
metaphysische Fragen geschieht nıcht bloß beı Kant, sondern auch
beıl '"Thomas VOo Menschen her. Bel Thomas aber ist der Mensch
zweideutig: immer ın der Welt und schon über s1ı1e hinaus, der ensch
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quasi. in horızonte gqeterniıtatıs et temporıs (295). Damıiıt iıst der schein-
bar undurchbrechbare Bann der Exıistentialphilosophie durchbrochen.
Das uch ist iıne Meıisterleistung geschichtlicher Phılosophie und
phiılosophischer Geschichtlichkeit. anz NEeE UE Ausblicke eröffnen sich
der phılosophıa perennI1s.

Salzburg. Alois Mager
Die Geheime Offenbarung, Übersetzt und erklärt VO tto Karrer.

&0 (184 Einsı:edeln-Köln 1939, Benziger Co art 3.00;
Leinen 4.4  ©
T1k Peterson hat VOT einigen Jahren die Geheime Offenbarung

eın „gefährlıches uch  .. genann(. DIie Geschichte ihrer Auslegung un
ihres Mißbrauchs berechtigt diesem Urteıl, namentlich für Men-
schen, dıe In einer ‚apokalyptischen Zeit“” Jeben, WwWI1e diıe unsrıge Ofter
genannt wird. Kommentare diesem uch ind darum notwendiger
als eiıchter verständlichen T1eılen der Hl Schrift, ber S1e dürfen
dıe Rätsel und Fragezeıchen nıcht vermehren. Maßhalten iut darın
besonders nol
mentaren.

arrers Erklärung gehört den maßvollen Kom-
Sie ist NapPpp, verrat aber Kenntnis der Probleme Der

heilıge ext ist In Kursıv,; dıe Erklärung In gewöhnlıcher Antıquagedruckt. So ebt sıch beıdes gul voneinander ab. Dagegen wırken
die vielen Parenthesen etwas ermudend. Zahlreiche Hınwelse quf
Sachparallelen AUuUS dem en und Neuen Testament Nn ZU ach-
schlagen BeIl der erstrebten Kurze wird der Leiter VO  a} Bıbel-
tunden un: VOT em der Laıie, der dem UC. greift, 4usSs
manchen Andeutungen nıcht immer den gesuchten Aufschluß finden.
Vielleicht entschließt sıch der Verfasser dazu, In einer Neuauflageeinige Eixkurse uüber wichtige Eınzelfragen beizufügen.ITrier. Prof Dr Ketter
ine Theologie der Verkündigung. Von Hugo Rahner. Zweıte Auflage.Herausgegeben VO Wiener Seelsorge-Institut. Gr &0 202) Frei-

burg Br. 1939, erder Co Geh A &— Leinen 5.20
Die 1938 ıIn welıl Heften der „JIheologie der Zeit: unter dem 'Tıtel

„Theologie der Verkündigung‘ herausgegebenen zwolf Vorlesungenuüuber kerygmatische Theologie, die der Verfasser 1m Sommer 1937
1m n]ıederösterreichischen Stifte Altenburg VOT einem Kreis jungerPriester gehalten hatte, werden hıer, einem uch zusammengefaßt,
Ne  x veröffentlicht. Die Schrift ste. innerhalb der ın den etzten
Jahren ZU Thema „Verkündigungstheologie ”“ erschiıenenen Liıteratur

Sanz hervorragender Stelle. Rahner versucht hier als erster,den Hauptlinien einen Aufriß für das Gesamtgebiet der Dogmatikbıeten, der zeigen soll, WwWI1e sıch ıne Umstellung der Schuliheologıeeiıner der unmıiıttelbaren Heilsverkündigung dienenden Verkündi-
gungstheologie vollzıehen könnte. Er vertritt klar die Ansıcht,ıne eigenständi kerygmatische Form der Theologie gıbt. Das
uch enthält für Priester, Theologiestudierende und auch einen
estimmten Kreis Von dogmatisch aufgeschlossenen Laı:en reiche
Anregung.

Linz Dr Joh Obernhumer.
dam un! Christus als Gestaltléräfte und ihr Vermächtnis die

Menschheit. Zur chrıstlıchen Erbsündenlehre. Von Dr. Georg euerer.
8 (286)

4.50.
Freiburg 1, Br 1939, Herder. Geh R 3.20; Leinen

euerer gest 40) gehörte den orıginellsten Denkern der
gegenwärtigen Theologengeneration. In seinem vorletzten Werk behan-


